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I.       
: 

       Wählen Sie die Sätze, die dem Textinhalt entsprechen.  
 

Das Ei des Kolumbus 
 

1. Nachdem Christoph Kolumbus Amerika entdeckt hatte, fand ihm zu Ehren ein großes 
Fest statt. Man sprach von seinem großen Sieg, von seiner Entdeckung und lobte ihn. 

nichts Besonderes. Den Weg nach der neuen Welt konnte jeder finden. Der Ozean stand 
 

2. Diese Worte hörte Kolumbus. Er sagte: wie sie meinen, 
aber oft scheint etwas viel leichter, wenn ein anderer es schon früher, vor uns gemacht 
hat. Darf ich Sie bit

 
3. Der Mann lächelte verächtlich und machte sich sofort an die Arbeit. Aber jedes Mal, wenn 

er das Ei auf die Spitze stellen wollte, fiel es um. Da kamen auch viele andere und wollten 
das Ei auf die Spitze stellen, aber niemand konnte es machen. 

4. Als fast alle Anwesenden sich vergebens bemüht hatten, das Ei auf die Spitze zu stellen, 
riefen einige endli  

       
5. Er nahm das Ei, setzte es mit einem leichten Schlag auf den Tisch, und es stand fest und 

fiel nicht um.  
    

      , jeder kann es machen, aber niemand hat es gemacht! So ist es 
auch mit der neuen Welt. Alle konnten sie entdecken, aber vor mir hat es niemand 

 
 

a) Vor der Entdeckung von Amerika fand ein großes Fest statt. 
b) Nicht alle waren von seiner Entdeckung begeistert. 
c) Nachdem Kolumbus Amerika entdeckt hatte, freute sich niemand darüber. 
d) Alle dachten, dass diese Entdeckung etwas Besonderes war. 

 
a) Kolumbus war beleidigt, dass man seine Entdeckung für nichts Besonderes hielt. 
b) Kolumbus gefiel es nicht, dass die Menschen seinen Sieg hoch schätzten. 
c) Es ist immer schwer, das zu machen, was die anderen schon gemacht haben. 
d) Ein Mann empfielt Kolumbus das Ei auf die Spitze zu stellen. 

 
a) Der Mann hatte Angst, sich an die Arbeit zu machen. 
b) Der Mann konnte meisterhaft seine Arbeit machen. 
c) Das Ei stand auf der Spitze und fiel nicht um. 
d) Es gelang niemandem, das Ei auf die Spitze zu stellen. 

 

 

 
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a) Alle begannen, erfolgreich zu arbeiten. 
b) Die Bemühungen der Anwesenden waren nicht vergebens. 
c) Einige riefen, dass es möglich ist. 
d) Kolumbus verhielt sich ruhig und ausgeglichen. 

 
a) Vor Kolumbus hat noch jemand Amerika entdeckt. 
b) Nach einem leichten Schlag fiel das Ei vom Tisch.  
c) Es ist immer schwer, etwas als der Erste zu machen. 
d) So konnte überhaupt niemand das Ei auf die Spitze stellen. 

 
 

II.      : 
      Wählen Sie die passenden Verben zu den Substantiven. 
 
 

Einen Betrieb 
 

a) nehmen 
b) machen 
c) führen 
d) fehlen 

 
In Anspruch  

 

a) nehmen 
b) bringen 
c) geben 
d) sagen 

 
Zum Ausdruck  

 

a) bekommen  
b) gehen 
c) sagen 
d) bringen 

 
Die Wohnung 

 

a) aufräumen 
b) anmachen 
c) ausmachen 
d) auspacken 

 
 
 

 
 

 

 

 

 

 

 
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XIX.  
Kombinieren Sie richtig. (Ein Titel bleibt übrig.) 

 

A. Aus einiger Entfernung sehen Pinguine aus wie die Gäste eines Opernballes mit 
ihren eleganten schwarzen Anzügen und weißen Westen. Ganz anders als bei den 
Ballbesuchern tragen bei den Pinguinen allerdings Weibchen und Männchen 
immer dasselbe. Der Grund, warum alle Pinguine auf dem Rücken dunkles und auf 
dem Bauch weißes Gefieder haben, ist Tarnung: Im Wasser bemerkt ein Raubfisch, 
der unter einem Pinguin schwimmt, ihn nicht. 

B. Die Biene fliegt von Blume zu Blume und saugt mit ihrem Rüssel den Blütensaft 
(Nektar) aus der Blüte. Den Nektar transportiert sie in ihrem Magen nach Hause. 
Im Magen wird der Nektar zu Honig. Das Zuhause der Bienen ist der Bienenstock. 
In einem Bienenstock leben ein paar Tausend Bienen in einem Bienenvolk. 

C. Der schneeweiße Höckerschwan mit seinem langen Hals kann anderthalb Meter 
lang werden und 13 Kilogramm wiegen. Der Höckerschwan ist nach dem 
schwarzen Höcker auf seinem orangefarbenen Schnabel benannt. 
Schwanenpärchen bleiben ihr Leben lang zusammen.  

D. In einem Nationalpark darf die Natur machen, was sie will. Der Mensch darf die 
Natur nicht stören. Er darf keine Tiere töten. Er darf keine Bäume fällen, keine 
Blumen pflücken oder pflanzen. Alle Bäume, Pilze und Pflanzen dürfen wachsen, 
wie sie wollen. Ein Nationalpark ist ein Schutzgebiet für die wilde Natur. Nicht 
jedes Stück Wald oder Wiese kann Nationalpark werden: Ein Nationalpark ist eine 
große Landschaft, die besonders schön ist. 

 
1. Die treuesten Paare der Natur 
2. Veränderungen in der Tierwelt 
3. Die Vögel mit der Schutzkleidung  
4. Eine kleine Welt ohne Einmischung der Menschen 
5. Die fleißigen Insekten  

 

 
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III.   : 
       Wählen Sie die richtige Variante. 
 

Die Sitzung _______ um fünf Uhr stattgefunden. 
 

a) ist 
b) hat 
c) wird 
d) kann 

 
Junge Menschen begeistern sich heute _______ das Internet. 

 

a) für 
b) mit 
c) in 
d) von 

 
Er hat viel versprochen und ______ gehalten. 

 

a) keiner 
b) keine 
c) nichts 
d) niemand 

 
Unsere neue Wohnung hat drei _______ Schlafzimmer. 

 

a) kleiner 
b) kleinsten 
c) kleine 
d) kleinen 

 
Der Redner _______ den Zwischenruf nicht und setzte seinen Vortrag fort. 

 

a) achtete  
b) passte auf 
c) nahm auf 
d) beachtete 

  
Sie hat mir einen der ______ von Heine geschenkt. 

 

a) Bandes  
b) Bände  
c) Bändern  
d) Bänder 

 
 
 
 

 

 

 

 

 

 
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Einige der Gemälde, mit ___________ Rembrandt berühmt wurde, sind Selbstporträts. 
 

a) dem 
b) deren 
c) denen 
d) der 
 

________ ich heute Morgen aufgestanden bin, habe ich im Bett gefrühstückt.  
 

a) Seit 
b) Wenn 
c) Bevor 
d) Wann 

 
Er hat die Übersetzung gemacht, _______ ein Wörterbuch ________ benutzen. 

 

a) um ... zu 
b) statt ... zu 
c) ohne ... zu 
d) anstatt ... zu 

 
Bitte teilen Sie uns mit, ________ Sie an der Tagung teilnehmen möchten. 

 

a) weil 
b) dann 
c) wenn 
d) denn 

 
 

IV.    ,      : 
    Welches Wort passt nicht in die Reihe? 

 
a) die Birke 
b) die Weide 
c) die Tanne 
d) die Wiese 

 
a) suchen 
b) reservieren 
c) bestellen 
d) buchen 

 
a) das Obst 
b) das Gemüse 
c) das Getreide 
d) das Feld 

 

 

 

 

 

 

 

 
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A. Die Oma ______ den Kindern über Rapunzel. 
B. Hast du in deiner Bekanntschaft ______ geholfen? 
C. Ich begleite ______ bis zur nächsten Haltestelle. 
D. Der Schüler ______ mit diesen Wörtern einen Satz. 

 

1. niemandem 
2. ihrem 
3. bildet 
4. jeder 
5. erzählte 
6. alle 

    
A. Die Zeit im Lager _______ sehr schnell. 
B. Ich mache das Radio gleich _______. Meine Tochter möchte schlafen. 
C. Der Schlüssel hängt _______ der Tür. 
D. Es gibt Mülltonnen _______ verschiedenen Farben. 

 

1. ging 
2. leise 
3. in  
4. laut 
5. verging 
6. an 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
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A. Er gibt sich viel Mühe, __________________. 
B. Obwohl ich ihn davor mehrmals gewarnt habe, __________________. 
C. Obwohl es im Zimmer dunkel war, __________________. 
D. Nachdem er seinen täglichen Spaziergang gemacht hat, __________________. 

 
1. ließ sie das Licht nicht brennen 
2. denn er ist deiner Meinung 
3. deshalb gingen sie spazieren 
4. um in der Familie Ordnung zu halten 
5. fühlt er sich viel besser 
6. hat er doch diesen falschen Schritt gemacht 

 
XVIII.          

      
(     ): 

 Wählen Sie die fehlenden Wörter für jeden Satz und schreiben Sie die passenden   
  Nummern sinngemäß (zwei Wörter bleiben übrig). 
 

A. Aus jeder Himmelsrichtung _______ die Wege zum Bodensee. 
B. Der Regen hat uns bis _______ die Haut durchnässt. 
C. Die Meteorologen haben uns ______ heute ein gutes Wetter versprochen. 
D. Die Polizei _______ den Verbrecher. 

 
1. verfolgt  
2. auf 
3. führen 
4. ab  
5. folgen 
6. fahren 

 
A. Er nahm all ______ Mut zusammen und ging zum Zahnarzt. 
B. Er bekam ______ keine Angst. 
C. Wie ______ ist das Dorf ? 
D. Die Nachricht über die Ankunft des berühmten Schauspielers machte sich 

schnell ______. 
 

1. bekannt 
2. seinen 
3. vor den Hunden 
4. ganzer 
5. weit 
6. vor dem Gebäude 

 
 
 

 

 

 
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V.     : 
      Wählen Sie die passende Umschreibung. 
  

 
Sie ______ den Vortrag schrecklich langweilig. 

 

a) fanden 
b) befanden 
c) hörten 
d) verhörten 

  
 

Er ________ sich über die laute Musik. 
 

a) beginnt 
b) besorgt 
c) beschwert 
d) kümmert  

  
 

Der Sohn _______ ihnen seine Freundin ________. 
 

a)  
b)  
c)  
d)  

 
  Tochter.  

Die Mutter ________ ihre Tochter, zu Hause zu bleiben. 
 

a) warnt 
b) verbietet 
c) erlaubt 
d) bittet 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 
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VI.       : 
       Ergänzen Sie den Dialog sinngemäß. 

 
Im Studentenwohnheim 

 

A: Ich habe eine neue E-Mail von zu Hause! Ich _______ meine Familie so sehr. Da sind 
nicht nur ein Brief, sondern auch die Fotos meiner Familie. 

 

a) verspreche 
b) beschreibe 
c) empfange 
d) vermisse 

 
B: Sind die Fotos _______ Geburtstag deines Großvaters? Deine ganze Verwandtschaft ist 
da. 

 

a) vom 
b) aus 
c) zu 
d) mit 

 
A: Du hast recht. ______ mal, hier sind meine Großeltern. 

 

a) Sag 
b) Steh 
c) Guck 
d) Nimm 

  
B: Arbeiten deine Großeltern noch oder bekommen sie ________? 

 

a) Lohn 
b) Rente 
c) Stipendium 
d) Förderung 

 
A: Sie arbeiten nicht mehr. Meine Oma ________ uns alle mit aller Liebe.  

 

a) Sorgt 
b) kümmert 
c) betreut 
d) bestimmt 

 
B: Und wer ist dieser Sportler? Vielleicht spielt er Basketball, das ist zu sehen. Wie ______ 
ist er denn? 

 

a) klein 
b) lang 
c) groß 
d) dick 

 

 

 

 

 

 
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1. 
arcel 

Tennis spielen. Denn gegen Marcel hat er wirklich keine Chance. 
2. 

 
 

3. 
wiegt 25 Kilo zu viel und kann sich kaum bewegen, Rolf ist 30 Jahre älter als 

 
4. 

fragt Marcel. 
 

XVII.   2 : (     
   ): 

 Kombinieren Sie richtig (zwei Varianten bleiben übrig). 
 
 

A. _______________, zu allen Menschen nett zu sein. 
B. _______________, falls du mit mir einverstanden bist. 
C. _______________, dass er sich verspätet hat. 
D. _______________, ob er die Prüfung bestanden hat. 

 
1. Bis er ihm es mitteilte  
2. Ich möchte wissen 
3. Gib mir deine Hand 
4. Es ist nicht immer möglich 
5. Werden sie immer müde 
6. Es ist schon klar 

 
 

A. Findet er leicht die nötigen Worte, ________? 
B. Weißt du, _________? 
C. Sind Sie manchmal böse, _________?  
D. Kannst du _________? 

 

1. wenn er jemanden überzeugen will 
2. heute im Garten arbeiten 
3. solange er in Dresden bleibt 
4. als Sie ihm Ihre Dankbarkeit ausdrücken wollten 
5. dass dir in diesem Semester eine harte Arbeit bevorsteht 
6. wenn Sie von Ihren Freunden kritisiert werden 

 
 
 

 

 

 
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Katja ist Journalistin. Sie schreibt für eine regionale Zeitung in ihrer Heimatstadt Bonn. 
Ihre Artikel __________ online veröffentlicht  und auch auf Facebook gepostet. Katja 
liest gerne die Kommentare im Netz, denn die Meinung der Leser __________ sie. Seit 
gestern ist Katja aber ein kleiner Star. Sie hat einen Artikel über den Zustand der Bonner 
Schulen geschrieben. Sie __________ darin die Stadtverwaltung, weil sie nicht genug 
Geld in die Sanierung der Schulgebäude stecke. Damit hat sie ein Thema angesprochen, 
das viele bewegt: Ihr Artikel wurde über 20.000 Mal geteilt und tausendfach 
__________. Die meisten User geben ihr recht. Die junge Mutter Marina Koch schreibt 

___________ mit Ihrem Artikel wirklich den Nagel auf 
den Kopf. Ich kann Ihnen nur zustimmen: Die Stadt sollte viel mehr für unsere Kinder 

 
 

1. ziehen 
2. interessiert  
3. werden  

4. treffen  
5. kritisiert  
6. kommentiert 
7. gefunden 

 
 

XVI.      : 
           Ordnen Sie die Sätze sinngemäß. 

 
1. Die Stadt liegt zwischen der Schweiz, dem Elsass und Frankreich.  
2. Freiburg ist die südlichste Großstadt Deutschlands.  
3. Auch verschiedene Dialekte hört man. Das sind Besucher aus der Schweiz oder 

dem Elsass. 
4. In den Gassen und auf den Plätzen der Stadt kann man oft Französisch hören. 

Das sind Touristen aus dem nahen Frankreich.  
 

1. aar Jahren wollen wir wieder mit dem Fahrrad aufbrechen, aber dann nur 
 

2. Von ihrer Weltreise auf dem Fahrrad sind Peter und Sally zurückgekehrt. 
3. Am nächsten Tag gab es einen großen Empfang für sie im Rathaus. 
4. 

die beiden. 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
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A: Er ist mein Cousin. Wir sind ______ und studieren zusammen an der Uni. 
 

a) gleichgültig 
b) gleichaltrig 
c) gleichartig 
d) gleichmäßig 

 
B: Wie oft könnt ihr denn _______? Vielleicht ist es nur bei den Familienfeiern 
möglich. 

 

a) zusammenkommen 
b) zusammenarbeiten 
c) versammeln 
d) verstehen 

 
A: Ja, nur an den Feiertagen. Ich zeige noch ein Foto. Da ist ein ______ 
Familienmitglied, unser Hündchen Bin! 

 

a) geringes  
b) wichtiges 
c) wertloses 
d) reiches  

 
B: Genau. Die _______ sind nicht einfach unsere Freunde, sie sind echte 
Familienangehörige. 

 

a) Haustiere 
b) Wildtiere 
c) Zimmerpflanzen 
d) Heilkräuter 
 
 

VII.       : 
       Finden Sie die richtige Reaktion. 

 
An den ersten Olympischen Spielen haben nur die Griechen teilgenommen. 

 

a) Sind alle Griechen Sportler? 
b) Bist du auf den Berg Olymp gestiegen? 
c) Griechenland und Armenien stehen in guten Beziehungen. 
d) Heutzutage können Sportler aus allen Ländern Olympiasieger werden.  

 
Darf man hier fotografieren? 

 

a) Nein, das ist verboten! 
b) Das ist ein schönes Foto. 
c) Hier gibt es viele Bilder. 
d) Nein, ich habe keine Kamera mit. 

 

 

 

 

 

 
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VIII.      : 
Wählen Sie die richtige Übersetzung. 

 
    ,     : 



a) Ich habe dich mehrmals angerufen, aber du warst immer unerreichbar. 
b) Jedes Mal, wenn ich dich anrufe, bist du immer unerreichbar. 
c) Obwohl du unerreichbar warst, habe ich dich mehrmals angerufen. 
d) Als ich dich angerufen habe, warst du wieder unerreichbar. 

 
Der Wald lag am Ufer eines Flusses und wir schlugen unser Zelt da auf. 

 

a)      ,     : 
b)    ,      : 
c) ,        : 
           :

 
 
IX.        
 : 
       Welche Wörter und Ausdrücke entsprechen den unterstrichenen Begriffen? 
 

Neues aus der Schlafforschung 
 

Frauen wissen am Morgen häufiger als Männer, was sie in der Nacht geträumt haben. Dies 
ermittelte der Schlafforscher Michael Schredl vom Zentralinstitut für seelische Gesundheit in 
Mannheim bei verschiedenen Untersuchungen mit männlichen und weiblichen Testpersonen. 
Die Teilnehmer schätzten anhand einer siebenstufigen Skala ein, wie oft sie sich in den 

Erinnerungsvermögen für Träume haben als Männer.  
Wie sich herausstellte, war der Unterschied in der Erinnerungsleistung bei Männern und 

Frauen abhängig vom Jahrgang. Junge Frauen konnten sich deutlich häufiger an ihre nächtlichen 
Abenteuer erinnern als junge Männer. Bei älteren Menschen, war der Unterschied zwischen der 
männlichen und der weiblichen Gedächtnisleistung nicht mehr so groß. Nach Meinung des 
Wissenschaftlers ist dies auf einen Wandel zurückzuführen. Die Einstellung zum Thema Traum 
hat sich in den letzten Jahrzehnten verändert. Dies könne dazu führen, dass junge Menschen, vor 
allem junge Frauen, ihren Träumen heute mehr Aufmerksamkeit schenken als ihre Eltern und 
Großeltern dies taten. 

Die Schlafforschung geht davon aus, dass jeder Mensch in jeder Nacht Träume hat. Trotzdem 
gibt es bei der Fähigkeit, sich an Träume zu erinnern, große individuelle Unterschiede. Wer sich 
heute präzis an seine Träume erinnert, wird dies mit hoher Wahrscheinlichkeit auch in einigen 
Monaten tun. Die Traum-Erinnerung ist also eine relativ konstante Eigenschaft der 
Persönlichkeit. 

 
 

 

 
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XV.          
  (     ): 

         Wählen Sie die entsprechenden Wörter und setzen Sie die Nummern nach der Reihenfolge 
ein (zwei Wörter bleiben übrig). 

 
Nürnberg ist die zweitgrößte Stadt Bayerns. Der Fluss, der _______ Nürnberg fließt, 
heißt Pegnitz. Im 15. und 16. Jahrhundert war Nürnberg ein _______ Zentrum für 
Handwerk und Handel. Große Künstler lebten hier. Der Berühmteste ist der _______ 
Albrecht Dürer. Im Dezember findet der bekannte Christkindlmarkt statt. Da kann man 
viele schöne Spielsachen kaufen. Beliebt sind die _______ Lebkuchen und die leckeren 
Bratwürste. Wer friert, wärmt sich mit Glühwein auf. Dieser _______ herrlich nach 
Zimt und Nelken.  

 

1. duftet 
2. durch  
3. Maler  
4. stinkt  
5. Wähler 
6. köstlichen  
7. bedeutendes 

 

den Autor des Buches, _______ schottischen Dichter Louis Stevenson. Er war 
Rechtsanwalt von Beruf. Da er aber eine schwere Lungenentzündung hatte, konnte er 
seinen Beruf nicht ausüben und musste viele Jahre in Kurorten _______. Gesund wurde 
er jedoch nicht. Um gesund zu werden, fuhr er _______ die Südsee. Schließlich 
übersiedelte er auf die romantische Insel Samoa. Er zeigte den Inselbewohnern, wie sie 
ihre Felder pflegen und Wege bauen sollten. Stevenson lehrte sie, in _______ und 
Einigkeit zu leben. 

 
1. Frieden 
2. an 
3. verbringen 
4. Krieg 
5. kennt 
6. nach 
7. den 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
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 Präsens Passiv  : 
Wählen Sie die Sätze im Präsens Passiv. 

 

1. Ich war gestern um sieben Uhr erwacht und sofort aufgestanden. 
2. Die Fahrkarten werden jetzt öfters per Internet gebucht und gelöst. 
3. Der interessante Vortrag wird von meinem Kollegen gehalten. 
4. Das schöne Dorf ist durch den Krieg ruiniert worden. 
5. An welchem Schalter werden Pakete ausgegeben? 

 
 
 

XIV.   
Welche Sätze entsprechen dem Textinhalt? 
 

Menschen sprechen nicht nur mit Worten. Sie sprechen mit den Händen und mit dem 
ganzen Körper. Sie können mit dem Körper Sympathie oder Antipathie, Aggression oder 
Freundlichkeit ausdrücken. Besonders Gesichter können zeigen, ob jemand nervös oder 
ruhig, ärgerlich oder entspannt ist. Die Sprache des Gesichts ist die Sprache der 
Emotionen. Freude, Trauer, Wut, Ekel, Angst  alles kann man mit dem Gesicht 
ausdrücken  manchmal besser als mit Worten. In manchen Kulturen zeigt man mehr 
Emotionen mit dem Gesicht und in anderen weniger, weil das Zeigen von Gefühlen dort 
nicht höflich ist. Die Gesichtsausdrücke, die man aus der eigenen Kultur kennt, versteht 
man am besten. Manche Menschen zeigen ihre Gefühle auch nicht gern. Einige 
Menschen können Gesichter nicht so gut lesen.  

 

1. Die Menschen sprechen auch mit den Händen und dem Körper. 
2. Am Gesicht kann man die Emotionen ablesen. 
3. In allen Kulturen drückt man Emotionen nur mit der Sprache aus. 
4. In manchen Kulturen ist das Zeigen der Emotionen nicht höflich. 
5. Alle Menschen können die Gesichter gut lesen. 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
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... häufiger ...  
Das bedeutet: 
 

a) immer mehr 
b) seltener 
c) öfter 
d) manchmal 

 
 ... ermittelte ... 
Das bedeutet:   

 

a) fand durch Nachforschen heraus 
b) erkannte durch Tabellen  
c) entdeckte durch Ausgrabung  
d) schätzte durch Prüfungen 

 
 ...Testpersonen ... 
 Das bedeutet: 

 

a) die Personen, die Testarbeiten schreiben 
b) die Personen, die Objekte des Tests sind 
c) die Personen, die selbst Teste durchführen 
d) die Personen, die Teste erfinden 

 
... schätzten ... ein ... 
Das bedeutet: 

 

a) bewarben 
b) beschrieben 
c) bewerteten 
d) bestritten  

 
... sich herausstellte ... 
Das bedeutet: 

 

a) fraglich wurde 
b) vermutlich wurde 
c) unmöglich wurde 
d) klar wurde 

 
... Jahrgang ... 
Das bedeutet: 

 

a) Jahrestag 
b) Geburtsjahr 
c) Geburtstag 
d) Jahreszeit 

 

 

 

 

 

 

 
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 ... ist dies auf einen Wandel zurückzuführen ...   
 Das bedeutet: 

 

a) der Wandel führt zurück 
b) der Wandel spielt keine Rolle 
c) der Wandel ist der Grund 
d) der Wandel ist das Ziel 

 
 Die Einstellung ...      

    Das bedeutet: 
 

a) die Ausstellung 
b) die Vorstellung 
c) die Herstellung 
d) die Bestellung 

 
 ... geht davon aus ... 
 Das bedeutet: 

 

a) ist zu Ende 
b) erzählt davon 
c) ist am Ende  
d) stützt sich darauf 

 
 ... präzis ... 
Das bedeutet: 

 

a) etwa 
b) ganz genau 
c) ungefähr 
d) prima 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 
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Auch in diesem Jahr gehen Hunderttausende Kinder immer zum ersten Mal in die 
Schule  und deshalb die meisten haben eine bunte Schultüte dabei. 

 

1. diesem 
2. immer 
3. und 
4. deshalb 
5. dabei 

 
XIII.      : 

Wählen Sie die geforderten Sätze. 
 

 Imperfekt (Präteritum) Aktiv   : 
             Wählen Sie die Sätze im Imperfekt (Präteritum) Aktiv. 

 

1. Die beiden stritten sich um ihre zukünftigen Pläne.  
2. Die Zuschauer wurden nach der Niederlage ihrer Mannschaft traurig.  
3. Nach dem Abitur geht er an die Universität. 
4. Am Wochenende ritten wir mit unseren Pferden durch die Wälder.  
5. Die Mädchen strichen ihr Zimmer mit roter Farbe an. 

 
 Perfekt Aktiv  : 

Wählen Sie die Sätze im Perfekt Aktiv. 
 

1. Michael ist nicht mit uns zurückgefahren.  
2. Meine Eltern sind noch 3 Tage in Erfurt geblieben. 
3. Die Bergleute arbeiteten in der Mine unter schwierigsten Bedingungen. 
4. Der Vater hat gestern die Hausaufgaben des Sohnes kontrolliert. 
5. Gestern hat es den ganzen Tag geregnet. 

 
 Imperfekt (Präteritum) Passiv  : 

Wählen Sie die Sätze im Imperfekt (Präteritum) Passiv. 
 

1. Der Suppentopf fiel der Frau von der Hand herunter. 
2. Sie ist gestern in der Klinik gründlich untersucht worden. 
3. Die Ausstellung der jungen Künstler wurde in Moskau eröffnet. 
4. Nach der feierlichen Veranstaltung wurde noch lange getanzt. 
5. Meine Schulfreundin wurde von mir kaum erkannt. 

 
 Futurum Aktiv  : 

Wählen Sie die Sätze im Futurum Aktiv. 
 

1. Du wirst dich bestimmt für den Dom interessieren. 
2. Peter wird alle Aufgaben richtig machen.  
3. Die besten Schüler werden an der Olympiade teilnehmen.    
4. Die Kerzen werden durch den starken Wind ausgeblasen. 
5. Die Suppe wird heute von der Mutter gekocht.  

 

 

 

 

 

 
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XI.         : 
Wählen Sie die Substantive, die dem angegebenen Adjektiv nach dem Geschlecht passen. 

 
kreatives 

 

1. Beruf 
2. Denken 
3. Mädchen 
4. Arbeit 
5. Schaffen 

 
reiche 

 

1. Land 
2. Erfahrung 
3. Erde 
4. Ernte 
5. Bodenschatz 

 
langweiliger 

 

1. Sendung 
2. Unterricht 
3. Gast 
4. Zeitschrift 
5. Besuch 

 
XII.          : 

Welche Wörter bleiben im unten angegebenen Satz übrig? 
 

In der Stadt, in einer stillen Ecke zwischen dem Autos und grauen Häusern sieht man 
plötzlich bunte Blumen zu leuchten. 

 

1. in 
2. stillen 
3. dem 
4. grauen 
5. zu  

 
Wenn man das Kind nichts essen will, hilft es, wenn man ihn buntes Geschirr auf den 
Tisch  stellt, um für das Kind zum Essen zu motivieren. 

 

1. man 
2. nichts 
3. ihn 
4. auf 
5. für  

 

 

 

 

 

 
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X.     ( )  : 
          Wählen Sie Synonyme (Antonyme) zum angegebenen Wort. 

 
     : 

 Wählen Sie Synonyme zum angegebenen Wort. 
 

      Das Gebäude 
 

1. der Boden 
2. der Bau 
3. das Haus 
4. die Decke 
5. das Dach 

 
     : 

Wählen Sie Synonyme zum angegebenen Wort. 
 

       grob  
 

1. froh 
2. brutal 
3. hart 
4. egal 
5. derb 

 
     : 

Wählen Sie Antonyme zum angegebenen Wort. 
 

   feige 
 

1. treu 
2. tapfer 
3. kühn 
4. nervös 
5. mutig 

 
     : 

    Wählen Sie Antonyme zum angegebenen Wort. 
 

die Lüge  
  

1. die Wahrheit 
2. die Richtigkeit 
3. die Wirklichkeit 
4. der Betrug 
5. der Irrtum 

 
 

 

 

 

 


